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1 Hambur „ 21. Sept. Der Senat ſowohl, wie das Entgegenkommen 
nig Privaten hätten Veranſtaltungen zum Empfange Sr. Majeſtät des Kö⸗ 

as getroffen, die wohl geeignet waren, den Wohlſtand und die Mittel der 
größten deutschen Handelsſtadt zu zeigen. Schon bei der am 19. Abends 
erfolgten Ankunft Sr. Majeſtät von Schleswig in Altona war die Zahl der 
Jam urger, welche nach Altona hinübergegangen, eben fo groß, wie die der 
den naet, welche bis fpät in die Nacht die Pallmaille durchwogten und in 
ch immer wiederholenden Hochruf einſtimmten. Am 20. 


p 
zum 


ladung mündlich zu wieder 
leſtät durch dies y 
dem auf dem A 


agen begleiteten. 
8 um 4 Uhr 1 eine Fahrt auf dem Dampfer 


die Bewirthung und die Unterhaltung des königlichen Gaſtes getroffen 
dg bew das Wetter als ſehr ungünſtig, denn gegen Mittag Nit 
1 it⸗ 


ompagnie des von dem Manbver der 17. Diviſion aus Mecklenburg zu: 
ehrten 2. Ha 
mentsmunt aufgeft 
„Hammonia” hinab 
von Preußen am 


Salutſchüſſe. Hamburgs empfingen Se. 
an Bord. Das unfreundliche Wetter machte leider den Aufenthalt auf dem 


Verdeck unmd 


(Dampfer) b i \ 
. en begleiten die Fahrt des mächtigen 


migen cel ſervirt wurde. Auf den Toaſt des Bürgermeiſters Dr. Sieve⸗ 


der Stadt Hambur 
8 Ide 


h t Uhr, 5 
Majeſtät auf die Soiree im Hauſe des Senators ae, — — 


es 
8 5 rg Babelsberg hergeſtellt worden war, deſſen erleuchtete Fenſter weit 


uch hier war der fortdauernde Regen 
95 beab ige Effecte zur 5 
kehre eingefunben aan Heine ® 


l bin, und bengaliſche Feuer beleuchteten bald hier bald da 


wiederholt anerkennend über di ch : 5 
r die Erleuchtung, ſo wie über das Hayn'ſche 
Feſt, und bedauerten nur, daß den Hamburgern die Freude an der 1 


den Ausſtattung im Frei : 
Majeftät nach Ikomanteien. berborben worden jei. 

Am 21. brachte das Muſit 
Nr. 76 Sr. Majeſtät dem Kön io 


Berlin eingetroffene Geheime l 12 
e en Sr Bi, mei ei gr 
g eg aufleute v 
ät nahmen d e verſammelt waren. Se. Maje: 
bude 5 ie Anrede des Praſidenten der Handelskammer, A. Schön 


den Sie Je „„ — te Rede in Kiel anknüpfend, in: 
wie keine Veranlaſſung zu einem Kriege e deutliche Verſicherung, 


werden können. Hier in dieſen Räumen % hätte mißverſtanden 


N breche es ſich deutli i 

aus, daß man nur den Frieden wün eutlicher als irgend: 
Von einer weiten Fahrt burt die 5 Alice zunudbrzuchen könne. 
König im Saale des Commandantur⸗Gebaudes eine Tafel vage c t gab ber 
nach welcher die Abfahrt nach Berlin auf der Berbinbungse anz 1 
der Berlin⸗Hamburger Bahn erfolgte. Auf dem Altonaer Bahnhofe be een 
fun dieelben Se hen fen dig gegen deen in hee 19. ver, 
ſamme d Se. Maje 4 ejelben in hohem Grade 
id. un was Sie auf dleſer Reiſe geſehen — erfahren, 


auer 


TSA TTTTTbTbTbT—T—T—T—T—T—T—— nennen 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


und wofür Altona wie Hamburg ein würdiger Schlußſtein geweſen ſeien. 
Die ganze Verbindungs⸗Eiſenbahn entlang, auf dem Hamburger Bahuhofe 
und bei allen Uebergängen auf Hamburger Gebiet, ſtanden Tauſende von 
Menſchen, die dem ſcheidenden Monarchen ihr Hoch nachriefen. In Berge⸗ 
dorf wie in Reinbeck fanden Bewillkommnungen ſtatt. Auf preußiſchem 
Grund und Boden war jeder Empfang verbeten. Die, Ankunft in Berlin 
erfolgte Nachts gegen 12 Uhr. 

[Das Feſtſitzen der „Hammonia“.] Das Malheur, welches 
der „Hammonia“ bei der Feſtfahrt auf der Elbe paſſirte, wird von 
einem Correſpondenten der „Weſ.⸗Ztg.“ wie folgt geſchildert: „Der 
König hatte an der dem illuminirten Ufer zugewendeten Seite des 
Schiffes Poſto gefaßt und verfolgte die Beleuchtung mit unverwandten 
Blicken, den einzelnen Beſitzern der ſtrahlenden Villen zu ihrem Ge⸗ 
ſchmacke gratulirend. „Befehlen Mafeftät eine Cigarre?“ unterbrach 
ihn Senator X., dem ein Diener mit einem offenen Lichte und einem 
Cigarrenkaſten folgte. Der König bemerkte, daß er (zum Unterſchied 
von Louis Napoleon, was er aber nicht hinzufügte) wenig rauche; 
indeſſn käme ihm augenblicklich eine Cigarette ſehr gelegen. 
Mit Hilfe des Senators, der mit der einen Hand das Licht 
gegen das Auslöſchen ſchützte, und des Dieners, der von oben den 
Regen abhielt, kam das Anzünden zu Stande, und im Nu verwan⸗ 
delte ſich der ganze Senat und das koͤnigliche Gefolge in eine Rauch⸗ 
geſellſchaft, Die Havanas glübten, das Ufer auch, da ſtand dieſes auf 
einmal ſtill, doch nein, das war nur eine Augentäuſchung, unſer Schiff 
ſtak feſt. Der Wirrwarr, der jetzt auf dem Verdecke erfolgte, iſt kaum 
zu beſchreiben. „Wir ſitzen feſt“, ging es von Mund zu Mund. „Was 
nun?“ redete ein Berliner vortragender Rath einen Senator an. 
„Darüber ſchweigt des Sängers Höflichkeit”, lautete die Erwiderung, 
in der ſich unverkennbar eine Laune nach Tiſche ausſprach. Der König 
verſchwand von ſeinem Platze, ich weiß nicht ob abſichtlich oder unab⸗ 
ſichtlich. Es dauerte nicht lange, fo ertönten ſchon Hilferufe. Wenig. 
ſtens vernahm ich eine ſehr markige Stimme, welche in die dunkle 
Nacht hineinrief: wat is dat vor en Boot? Können Se Paſſageere 
opnehmen? Wi ſitten faſt mit'n König. Von der fernen Antwort 
vernahm ich nur die Worte: is denn de „Curhaven“ nich flott? — 
Ne, de ſitt ok faſt. Nach einiger Zeit näherte ſich ein kleiner Dampfer 
und legte dicht unter uns an. Die Paſſagiere hatten ſich freiwillig erboten, an 
Bord der „Hammonia“ zu kommen, um ihr Fahrzeug dem Könige zu über⸗ 
laſſen. Mit vielem Hoi! und Hio! wurde eine Treppe niedergelaſſen, 


f wir nahmen die gefälligen Paſſagiere auf und traten dafür den König 


mit einem Theile unſerer Geſellſchaft ab. Das ging aber nicht ſo 
ſchnell vor ſich. Die Dunkelheit und der Regen, der inzwiſchen noch 
etwas zugenommen hatte, der Wirrwarr auf dem Verdecke, der Zu⸗ 
drang zu dem Rettungsboote erſchwerten die nöthige Auswahl der 
Meiſtbegünſtigten, welche zuerſt und in der Umgebung des Könige in 
den Hafen von Hamburg einlaufen ſollten. Die Barriere der Treppe 
ſchloß ſich unmittelbar vor dem Geh. Hofrath Borck, der indeſſen, von 
den Ordnung machenden Herren erkannt, noch hinuntergelaſſen wurde. 
Aber das Gefolge war zerriſſen, der Senat auch“. 

[Das Staats⸗Miniſterium!] trat heute Vormittag unter 
Vorſitz des Finanz⸗Miniſters, Freiherrn v. d. Heydt zu einer Sitzung 
zuſammen. 

[Von der Revolution in Spanien] enthält die „Prov. 
Corr.“ nur folgenden auffällig lakoniſchen Satz: „In Spanien iſt ein 
Aufſtand ausgebrochen, deſſen Ausdehnung und Bedeutung jedoch nach 
den bisherigen Nachrichten noch wicht zu überſehen iſt.“ 

[Verpflichtung zum Militärdienſt.] Vom Jahre 1869 ab 
wird im ganzen Gebiete des preußiſchen Staates die Verpflichtung zum 
Dienſt im ſtehenden Heere, beziehungsweiſe in der Flotte, mit dem 
1. Januar desjenigen Kalenders beginnen, in welchem der Wehrpflich⸗ 
tige das zwanzigſte Lebensjahr vollendet hat. 

[Marine.] Nach den beim Ober-Commando der Marine ein- 
gegangenen Nachrichten iſt S. M. Brigg „Musquito“ am 22. hjs. 
von Dartmouth nach Vigo in See gegangen, und S. M. Schiff 
„Vineta“ am 23. his. von Simonsbay in Plymouth angekommen. 

Tilſit, 20. Sept. [Oeffentliche Bauten.] Wie die „Tilſ. Z.“ 
hört, ſollen von Memel aus wieder Schritte in der Brückenbau⸗ und 
Eiſenbahnangelegenheit gethan werden; wahrſcheinlich werden auch von 
den hieſigen Behörden, das Aelteſten⸗Collegium der Kaufmannſchaft, 
vielleicht auch der Magiſtrat, ſich in gleicher Richtung thätig erweiſen; 
es gilt jetzt zunächſt den Herrn Miniſter zu bewegen, daß er ſchon dem 
im November zuſammentretenden Landtage die entſprechenden Vorlagen 
zugehen läßt. 

Stralſund, 21. Sept. [Prinz Adalbert] Geſtern Abend 
gegen 9 Uhr traf Se. k. Hoh. der Prinz Adalbert von Preußen, von 
Kiel über Roſtock kommend, mittelſt Extrapoſt hier ein und nahm im 
„Hotel de Brandebourg“ Quartier. Heute Früh um 10 Uhr begab 
der Prinz ſich in Begleitung feines Adjutanten, des Capitain⸗Lieute⸗ 
nants Graf Walderſee, behufs Inſpicirung nach dem Danholm und 
ſetzte alsdann nach einem im Hotel eingenommenen Dejeuner um 
742 Uhr die Reife per Dampf⸗Aviſo „Adler“ nach Danzig fort. 

Kiel, 21. Sept. [Das Panzerſchiff „Arminius wird 
demnächſt in Dienſt geſtellt und nach Karlskrong gehen, um daſelbſt 
gedockt zu werden. 

AV Hamburg, 22. September. [Nochmals der Könige: 
beſuch. — Lügenhaftigkeit däniſchgeſinnter Nordfchlee: 
wiger.] Wie bereits wiederholt in meinen Correſpondenzen ange⸗ 
deutet, war der hier dem König Wilhelm zu Theil gewordene Empfang 
ein recht herzlicher, und wenn ich geſtern andeutete, daß von dem König 
in Folge perſönlichen Ausdruckes der Anerkennung einer königl. Dank⸗ 
ſagung für die Hamburger Feſt⸗Arrangements an den Senat Ham⸗ 
burgs erwartet wurde, ſo iſt die Beſtätigung in Form eine königlichen 
Abſchiedswortes an die beiden reſidirenden hieſigen Bürgermeiſter, 
die Herren Dr. Sieveking und Dr. Kirchenpaur, mündlich erfolgt. 
Ueberdem ſtellt ſich nachträglich heraus, daß der perſönliche Eindruck 
Koͤnig Wilhelms hier in Hamburg überall, d. h. bei Hoch und Niedrig, 
ein ſehr guter geweſen iſt. Der König unterhielt ſich bei verſchie⸗ 
denen Gelegenheiten in ungezwungenſter Weiſe mit Perſonen aus den 
mittleren und unteren Volksklaſſen, und es gehen unter Bezugnahme 
auf dieſe Unterredungen manche Anekdoten von Mund zu Munde. 
Auch im Börſenpublikum ſpricht man heute nur Angenehmes über den 
greifen Monarchen, wie denn auch die geſtrige Begrüßung des Königs 
an der Hamburger Börſe eine ausgezeichnete und herzliche war. Die 
zahlreichen Börſenbeſucher ließen nämlich beim Anblick Sr. Majeſtät 
ſechsmalige Hochs erſchallen: ein Ereigniß, welches ſeltenſter Art iſt, 
und welches noch nie ein regierender Fürſt an der hieſigen Börfe er: 
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lebt hat, indem nach der Börfenfitte eine derartige Auszeichnung mit 
einer Dankesbezeugung gleichbedeutend iſt. — Die Dänenfreunde 
der Inſel Alſen und der Landſchaft Sundewitt ſind ſo „beſcheiden“ 
geweſen, in ihrer dem König Wilhelm vergebens präſentirten Adreſſe 
im Namen von einundneunzig Procent der Geſammtbevölke⸗ 
rung die Rücklieferung Nordſchleswigs an Dänemark zu beantragen! 
Dresden, 23. Sept. [Die deutſchen Naturforſcher.] Dem 
„Dresdner Journal“ zufolge hat Innsbruck die Wahl zum nächſten 
Verſammlungsort deutſcher Naturforſcher und Aerzte angenommen. 


O eſterreich. ; 

Wien, 23. Sept. [Das Rotbbuch.] Die „Preſſe“ meldet 
Das Rothbuch, welches den demnächſt zuſammentretenden Delegationen 
in Peſt vorgelegt werden wird, berührt vornehmlich die Verhandlungen 
Rom in der Concordats⸗Angelegenheit, die Correſpondenz über die 


Note Uſedom's und über die Verhandlungen des engliſchen Handels⸗ 
Vertrages. 

Trieſt, 23. Sept. [Bei dem zu Ehren Farraguts von 
den Offizieren der ͤͤſterreichiſchen Marine veranftalteten 
Diner] brachte Capitän Dufwa den Toaſt auf die Flotte der Der: 
einigten Staaten und den anweſenden Admiral aus. Farragut erwi⸗ 
derte mit einem Toaſte auf das fernere Gedeihen der öſterreichiſchen 
Flotte, welche in glänzender Weiſe ihre Tüchtigkeit bewieſen habe, auf 
den tapferen, zu ſeinem großen Bedauern nicht gegenwärtigen Admiral 
Tegethoff und auf die öͤſterreichiſche Armee, dankte für die in Oeſter⸗ 
reich gefundene Aufnahme ſeitens des Offtziercorps und verhieß den 
öͤſterreichiſchen Offizieren bei etwaigem Beſuche in Amerika gleichen 
Empfang. 

Frankreich. 

Paris, 21. Septbr. [Die Nachrichten aus Spanien] be 
ſchäftigen ausſchließlich das öffentliche Intereſſe. Jede Zeitung moͤchte 
natürlich gern Originalberichte aufweiſen und da dieſe nur ſehr ſpar⸗ 
lich einlaufen und auch der telegraphiſche Verkehr ſtark geſtört iſt, fo 
kann es nicht fehlen, daß Vermuthungen in freigebigem Maße für That⸗ 
ſachen ausgegeben werden. Doch laſſen wir Dasjenige, was einige Be: 
achtung verdient, folgen. 

Der „Gaulois“, der ſich ſonſt durch eine ſtarke Einbildungskraft 
hervorthut, aber in den ſpaniſchen Dingen ſich in den letzten Tagen 
einigermaßen unterrichtet zeigte, meldet Folgendes: „Die Bewegung 
macht reißende Fortſchritte. Das erſte Signal wurde in Cadix von 
den Dampffregatten „Villa de Madrid“ und „Saragoſſa“ gegeben. 
Fünf andere große Seeſchiffe und alle minder bedeutenden Schiffe, welche 
ſich in Cadix befanden, traten der Bewegung bei. Man begreift die 
Wichtigkeit der Erhebung der Marine. Damit beherrſcht die Revolution 
die Küſten und kann die Bewegung überall hin verbreiten. Anderſeits 
iſt die moraliſche Wirkung des Pronunciamientos der Marine, eines 
ariſtokratiſchen und ſehr angeſehenen Corps, welches niemals an den 
politiſchen Umſturzbewegungen Theil genommen hatte, eine außerordent⸗ 
liche. Man weiß noch nicht, ob die geſammte Stadt Cadix in die 
Hände der Aufſtändiſchen gefallen iſt, doch ſpricht Alles dafür, denn 
eine geſtern Abend eingetroffene Depeſche ſagt wortlich: „Die aufrühre⸗ 
riſchen Generale in Cadix rücken nach dem Innern vor“. Andererſeits 
heißt es in Berichten officiellen Urſprungs, daß Cadix geſtern Abend 
noch ſich für die Regierung hielt, und daß der Gouverneur Bouligny 
entſchloſſen war, den Platz gegen die Flotte zu vertheidigen. Man ver⸗ 
ſichert, daß auch Carthagena ſich erhoben hätte. Gerona ſoll geſtern die 
revolutionäre Fahne aufgepflanzt haben und der Obriſt Baldrich, wel⸗ 
chen General Prim zum Obercommandanten dieſes Theils von Kata⸗ 
lonien ernannt hat, muß ſich gegenwärtig auf ſeinem Poſten be⸗ 
finden; dieſer Offizier vertheidigte ſich bekanntlich im letzten Jahre zwei 
Monate lang gegen die überlegenen königlichen Truppen. Geſtern 
Abend weilte der Hof, in großer Verlegenheit, noch in St. Sebaſtian. 
Die Königin hatte, eben als ſie nach Madrid zurückkehren wollte, 
die Nachricht von dem Aufſtande erhalten, worauf fie fofort die Ab⸗ 
fahrt wieder abbeſtellte, ohne Zweifel aus Furcht, ſich den Rückzug ab⸗ 
geſchnitten zu ſehen; man ſprach von einer Abdankung zu Gunſten des 
Prinzen von Aſturien. General Contreras iſt in Galizien angekom⸗ 
men und hat ſich an die Spitze des Aufſtands in dieſer Provinz ge⸗ 
ſtellt. Der Graf von Girgenti hat Paris verlaſſen, um ſich an 
die Spitze ſeines Regiments in Spanien zu ſtellen. Man behauptet, 
aber wir geben dieſe Nachricht unter allem Vorbehalt, daß die In⸗ 
fantin Marie Luiſe und ihr Gemahl, der Herzog von Montpenſier, 
einen Brief geſchrieben hätten, in welchem ſie der Revolution beitreten. 
Das Programm der Revolution enthält folgende Hauptpunkte: 1) 
Proviſoriſche Regierung; 2) Einberufung einer Conſtituante, welche in 
ſouveräner Weiſe über die künftigen Geſchicke Spaniens entſcheiden fol. 
Dies iſt das Programm der mit den Progreſſiſten coaliſirten Partei 
der liberalen Union. Andererſeits ſchicken ſich auch die Karliſten, welche 
lange kein Lebenszeichen gegeben hatten, zum Kampfe an; ihr Führer 
iſt der General Cabrera, ihr Ruf: „Es lebe Karl VII.!“ 

Die „Gazette de France“ meldet: „Die aufſtändiſche Partei ſcheint 
dieſes Mal ſehr geſchickt operirt zu haben. Während General Prim 
London verließ, gelang es den verbannten Generalen, Dank der Mit: 
ſchuld der Flotte, die Inſeln zu verlaſſen und in Cadix zu landen. 
Sobald ihre Ankunft ſignaliſirt war, erklärte ſich die Flotte für die 
Bewegung. Der Contre⸗Admiral Topete gab das Signal und zwei 
Bataillone Marine⸗Infanterie ſchloſſen ſich der Bewegung an. Das 
eine der Bataillone nahm auf der Chauſſee Stellung, welche den Felſen 
von Cadix mit dem Continente in Verbindung ſetzt, und das andere 
beſetzte die Eiſenbahn nach Xeres, wodurch es ſich zum Herrn der Ver⸗ 
bindung mit Sevilla machte. Die Stadt Cadix fraterniſirte alsbald 
mit den Truppen. Die Königin vernahm am 18. d. M. die Nachricht 
vom Aufſtande. Als dieſelbe bekannt wurde, zogen die Bewohner von 
San Sebaſtian ihre Fahnen ein, die fie wegen der Ankunft der Koͤni⸗ 
gin ausgeſteckt hatten. Sobald die Königin von den Exeigniſſen unter⸗ 
richtet war, berief ſie den Miniſterrath zuſammen. Derſelbe dauerte 
bis 4 uhr Morgens. Vor der Eröffnung deſſelben ſagte die Königin 
zu Gonzalez Bravo: „Unter den gegenwärtigen Umſtänden habe ich 
einen General noͤthig“. Gonzalez Bravo reichte in Folge deſſen feine 
Entlaſſung ein. Um 1 uhr wurde Don Zofe de la Concha in den 
Miniſterrach berufen, um mit der Bildung des neuen Cabinets betraut 
zu werden. Der General verlangte die Entfernung mehrerer Perſonen, 
unter Anderen die des (berüchtigten) Marfori, und reiſte am 19. d. 
Mts. nach Madrid ab. In San Sebaſtian hieß es, Concha werde 
die Hauptmaſſe ſeiner Truppen auf Sevilla marſchiren laſſen, um, 


wenn moͤglich, die Bewegung auf Cadix zu beſchränken. Vor ſeiner 
Abreiſe verſetzten die Miniſter, welche proviſoriſch im Amte bleiben, 
ganz Spanien in Belagerungszuſtand. Unſere Berichte aus San Se⸗ 
baſtian melden uns noch, das Oberſt Baldrich und General Escoda, 
die vor einigen Tagen Paris verlaſſen haben, in Katalonien ſind, wäh⸗ 
rend der General Bare de Roig und Oberſt Armanty durch das Thal 
15 Aran in Aragonien eingedrungen ſind.“ N 
8 [Zur Aufkärung über die verunglückte Zuſammen⸗ 
0 kunft] des Kaiſers mit der Königin von Spanien hat das Miniſterium 
des Innern den Blättern folgende Note mitgetheilt: „Am letzten 
Mi Dinstag, den 15. September, empfing der Kaiſer den Grafen 
5 d'Espeleta, welchen die Königin von Spanien nach Biarritz geſchickt 
hatte, um Ihre Majeftäten zu begrüßen. Am 19. September begab 
\ ſich der General Caſtelnau, Adjutant des Kaiſers, auf Befehl Sr. Mai. 
= nach St. Sebaſtian zu der Königin Iſabella. Was die Begegnung 
f der beiden Souveräne betrifft, von der man mit Unrecht gemeldet 
2 hat, daß ſie bereits ſtattgefunden, ſo wird man begreifen, daß 
15 die Ereigniſſe in Spanien ſie verhindert haben. Den letzten Nach⸗ 
. lichten zufolge ſollte die Königin, am 20. September nach Madrid 
BR abreiſen“. m 
We Paris, 22. Septbr. [Der Aufſtand in Spanien.] Der 
„K. 3.“ wird geſchrieben: „Die Inſurrection in Spanien iſt dieſes 
Mal eine ſo ernſthafte, daß nichts Geringeres auf dem Spiele ſteht, 
denn die Exiſtenz des ſpaniſchen Thrones. Die gegenwärtige Bewegung 
zeichnet ſich ſchon dadurch vortheilhaft vor den bisherigen aus, daß ſie 
mit einem ans Wunderbare grenzenden Enſemble geleitet ift, indem die 
verbannten Häupter, die, ſo zu ſagen, über das ganze weſtliche Europa 


zur verabredeten Stunde am richtigen Orte ſich einfanden, es ſei nun 
an einem Küſtenpunkte an der portugieſiſchen oder an der franzöſiſchen 
Grenze. Ein anderer Umſſand, durch welchen die gegenwärtige Erhebung 
vor ihren Vorgängerinnen ſich unterſcheidet, iſt der, daß dieſes Mal auch 
die Marine, nach dem Beiſpiele ihres Cheſs, des Admirals Topete, ſich 
an dem Pronunciamento betheiligt. Auf dem Miniſterium der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten wollte man zwar heute nicht zugeben, daß Cadix 
ſich bereits in den Händen der Inſurgenten befindet, allein die Nachrichten, 

Mi welche aus anderen Quellen kommen, find zu einſtimmig, als daß nicht 
klar daraus hervorginge, daß die Regierung die Berichte, die ſie erhalten 
hat (Herr Mercier, der franzöſiſche Botſchafter, iſt noch in Madrid), 
noch zu verſchweigen ſucht. Das ganze königliche Geſchwader, mit Aus⸗ 
nahme von wenigen Schiffen, ſteht zu den Inſurgenten. Cadix, das 

N deſſen Commandant Bouligny zu halten ſuchte, wurde bombardirt und 
ergab ſich nach kurzer Zeit, nachdem die Truppen ihren Commandanten 
im Stich gelaſſen. Wie man wiſſen will, haben die Viealvariſten, 
welche den General Prim eben nicht beſonders warm aufgenommen, 
iim Sinne, den Herzog von Montpenſier auf den Thron zu bringen 
0. h. feine Frau), und die Inſurrection brach in Gadir mit dem Rufe 
aus: „Es lebe die Königin Maria Luiſa Fernando!“ In Barcelona 
wie in Catalonien überhaupt hat jedoch die Bewegung einen mehr 
republicaniſchen Charakter, während, wie es heißt, Cabrera, der eben⸗ 
falls ins Feld gezogen: Es lebe Karl VII! zu feinem Feldgeſchrei ge- 
macht. Doch haben ſämmtliche Chefs ſich dahin geeinigt, daß nach 
Beſeitigung der Dynaſtie eine durch den Suffrage universel zu ernen⸗ 
nende conſtituirende Verſammlung über die Regierungsform und die 
9 Frage der Dynaſtie zu entſcheiden haben werde. Daß Ober⸗Aragonien, 
a Catalonien und der ganze Süden von Spanien in vollem Aufſtande 
begriffen, iſt nicht mehr zu bezweifeln. Die Königin, die bereits 
auf dem Wege nach Madrid ſich befunden, iſt raſch wieder nach 
Scan Sebaſtian zurückgekehrt, wo fie ſich auch gegenwärtig noch auf⸗ 
hält. Herr Mon, der hieſige ſpaniſche Botſchafter, befindet ſich bei ihr. 
Ob ſie, wie man behauptet, durch ein in Guadalajara operirendes 
Corps wiſchen Madrid und Valladolid) von der Hauptſtadt abge⸗ 
el ſchnitten iſt, bedarf erſt noch der Beſtätigung. Das Gerücht, ſie wolle 
zu Gunſten ihres Sohnes abdanken und Espartero zum Regenten aus⸗ 


F 
rufen laffen, iſt wahrſcheinlich. Sie wiſſen aber, daß dieſer Antrag Schluß 


von Espartero noch vor Ausbruch der Revolution zurückgewieſen wor⸗ 
den war, und es iſt nicht anzunehmen, daß der Herzog de la Vittoria 
gegenwärtig größere Luſt zur Regentſchaft bezeigen ſollte. Die Wahl 
von Joſe de la Concha iſt eine nothgedrungene, weil eben die Königin 
gar keine Wahl hatte, aber ſie iſt eine unglückliche. Der Marquis von 
der Havannah iſt noch verhaßter, als Gonzalez Bravo, ſowohl im 
Volke als bei der Armee. Wenn Madrid trotz feiner Aufregung noch 
12 ruhig iſt und man im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
behauptet, die Armee ſei für die Regierung, ſo waltet hier eine Täu⸗ 
ſchung ob. Die Armee wartet und ſieht zu, wie ſich die Dinge in den 
Provinzen geſtalten werden.“ 
. Dänemark. 
4 Kopenhagen, 21. Septbr. [Bemerkenswerthes Erkenntniß 
a bezuglich einer Etiquetten⸗Fälſchung.] Das jütländiſche Obergericht 
u Viborg hat in dieſen Tagen ein Erkenntniß abgegeben, welches, weil die 
Nachahmung eines ausländiſchen Fabrikſtempels betreffend, auch die aus⸗ 
1 ländiſche Geſchäftswelt intereſſiren dürfte. Der Kaufmann Johan Knutzen 
in Ripen hatte künſtlichen Champagnerwein fobeiclst und denfelben unter 
der Etiquette „Due de Montebello“ auf öffentlicher Auction verſteigert. Der 
Vertreter des den „Due de Montebello“ fabricirenden lg Mein: 
hauſes war darauf hier bei dem Stadtgericht in Ripen klagbar geworden 
und dieſes verurtheilte den Beklagten wegen Fälſchung zu Schadenerſatz 
und 10tägiger Gefängnißhaft bei Waſſer und Brot. Das vorgenannte Ober⸗ 
geericht hat nun nicht allein das Erkenntniß erſter Inſtanz beſtätigt, ſondern 
die tägige Gefängnißhaft in eine 14tägige verwandelt. 


+ De ? 
Provinzial - Beitting. 

Brieg, 23. Sept. [Schlöffel.] In diefen Tagen war Fried. Wilh. 
Schlöffel zum Beſuche hier in feiner Vaterſtadt, nachdem er ſchon vor 2 
Jahren wieder heim nach Europa gekommen war und in einer anderen Ge: 
gend Schleſiens ſich angeſiedelt hatte. Bekanntlich iſt der vielverfolgte, ſei⸗ 

nen politiihen Ueberzeugungen unbeugſam und durch alle Wechſelfalle ge⸗ 

treue Mann ein „Brieger Kind“ und zwar der Sohn eines im Anfang der 
Hor Jahre in hobem Alter geſtorbenen, ſehr geachteten Bürgers, des Hut⸗ 
machermeiſters Schloͤffel. Das Voterhaus des Langverbannten, der die Hei. 
math ſeit vielen, vielen Jahren nicht wiedergeſehen, iſt das jetzt Kohrig ſche 
auf der Aepfelgaſſe. Nahe Anverwandte — eine Schweſter und Geſchwiſter⸗ 
} Under mit den Familien — hießen den feltenen Gaſt willkommen; ebenſo 
nicht wenig Männer, die ihm entweder aus den Tagen der Jugend her oder 
diurch verwandte, wenn auch nicht immer gleiche politiſche Anſichten näher 
geeſtellt ſind. (Oderblatt.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 
aris, 22. Sept., Abends. Die „Preſſe“ ſagt, daß kaiſerliche 
Kriegsſchiffe beordert ſeien, nach den Küſten von Spanien abzugeben, 

um dort Beiſtand zu leiſten, falls derſelbe erforderlich ſein würde. — 
Scämmtliche Journale ſprechen ſich in hoͤchſt befriedigender Weiſe über 
die Rede aus, welche der König von Preußen in Hamburg gehalten 
hat. Die „France“ ſagt: „Die Worte des Königs Wilhelm zeigen, 
wie richtig das Tuilerien⸗Cabinet die Rede des Königs in Kiel aufge⸗ 
faßt und interpretirt hat. (T. B. f. N.) 
Paris, 24. September. Die Wähler des Departements „See⸗ 
alpen“ (Nizza) find zur Deputirtenwahl auf den 17. October einbe⸗ 
rufen. Der „Moniteur“ ſchreibt: Die ſpaniſchen Nachrichten, obwohl 


verbreitet waren, ſo wie die nach den Canarien internirten Generale 
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fie ag des 1 von 1 0 99015 her melden,] Nr. 41 2024 B. Javp Tiilatjap, blank, etwas Bla = 9 35 Le. 
ergeben doch, daß die Rebellion nirgends ernſte Fortſchritte machte f e 
e wegen der Haltung der Bevölkerung und der militäriſchen Nr. 46 2044 B. do. do., bunt, blaß, ein. 1 8 eng 
aßregeln der Generalcavitäne. Concha nahm geſtern eine Truppen⸗ Nr. 49 1000 B. do. P ön dunkelgelb 51% e. (Taxpr. 53% e.) 
revue ab; die Truppen ſchienen von gutem Geiſte beſeelt zu ſein. Nr. 50 1738 B. 6 u a mit Wurmſeh 487. error 496. 
Paris, 23. Septbr. Weitere Nachrichten aus Spanien melden: In Rotterdam lagernd: IA F 
Es beftätigt ſich, daß ganz Andaluſien ſich in den Händen der Sn: Nr. II 5862 B. Java W. J. Art, blaß, ee Arche 3146 
ſurrection befindet. General Cabarello ſoll ſich an der Spitze von] Nr. 26 910 d : RE. 466 
13,000 Mann in Keres befinden. — Die hieſigen Zeitungen veröffent⸗ 5 C un) = 
lichen das Programm des ſpaniſchen Inſurrectionscomite's, welches ſich[ Nr. 34 1500 B. do. do. ſchön dunkelgelb 5244 c. (Tarpreis. 54 c.) 
ausſchließlich mit der von der Bevölkerung dem Aufſtande gegenüber 15 > a 2 Paban 157 gut sn 7 o. (Taxpreis 457 2 36% 0 
etnzunehmenden Haltung beſchäftigt, dagegen die Frage unentidieden| "> B. 9, blank, etwas gelblich, ein. 0 * ‘© 
läßt, welche Regierung der gegenwärtig noch beſtehenden nachfolgen ſolle. In Middelburg lagernd: pr a 
Nach hier eingetroffenen Privatbriefen beſteht über dieſen Punkt unter 1 3003 B. Java Preanger Art, blank, gelblich, etwas bunt 36% e. 
den Hauptführern des Aufſtandes keine Uebereinſtimmung. (W. T. B.) Ju Darpre t e (Taxpreis 39 c,) N 


Paris, 23. Sept. Nach einer Depeſche des „Journal des Débats“ ans i 1 
aus St. Sebaflian vom geſtrigen Nachmittag 3 Uhr war die Königin Nr. 1 1362 B. Java, gelblich, etwas bunt 40% c, (Tarpreis 40% c.) 
er 1 Dörte vom 24. Sept.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachn 
u 


Nr. 


in der vorhergehenden Nacht nach Madrid abgereiſt. Einer fpäteren 
Depeſche zufolge hätte die Königin nach St. Sebaſtian zurückkehren 
müſſen. Santona und Malaga hätten ſich dem Aufſtande angeſchloſ⸗ 


. 
N 


fen. „Siécle“ meldet, daß die caſtilianiſche Eiſenbahn unterbrochen iſt C. 186% bez. u u. Br 
und daß die Aufregung in Madrid wächſt. G8. T. B.) ſwitzer 80 bez. Oeſterr. Cxeditbank⸗Actien 89 Br. i 
Paris, 24. Sept. Die „Patrie“ meldet: Iſabella ift noch in] 116 Br. 1860er Looſe 72 bez. Amerikaner 76%—% bez. 


Sebaſtian und kommt möglicheriweife auf franzöfifches Gebiet. Die 
„France“ ſchreibt: Franzöſiſche Schiffe erhielten die Ordre zur Bereit⸗ 
haltung nach Spanien, nicht zur Intervention, ſondern zum Schutze 
der Staatsangehörigen. 

„Figaro“ berichtet: Die Inſurgenten beſitzen Puerta del Sol in 
Madrid; Concha unterhandelt wegen der Uebernahme der Regentſchaft 
bis zur Großjährigkeit des Kronprinzen. (W. T. B.) 

Brüſſel, 23. Septbr. Vicomte Laguerronnière wird nächſten Frei: 
tag feinen hiefigen Geſandſchaftspoſten antreten, aber ſofort, wie es 


Breslau, 24. September, reife der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Sildergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 87-90 85 76-80 Gerſte 60—63 58 54—56 
do. gelber, 82—84 76-78 Hafer, 40—41 39 38 
Roggen, ſchleſ. 72—73 71 66—69 Erbſen 69—72 65 60-63 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
7 e Naps und Rabe NER ’ 


beißt, einen längeren Urlaub nehmen. — Das Bülletin über das] Raps . 184 17 
Befinden des Kronprinzen conſtatirt heute Morgens eine Beſſerung. Sonne ae . pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
(W. T. B.) Dotter 


London, 23. Septbr. Nach einem der „Times“ zugegangenen 
Telegramme hat die Königin Iſabella ihre Rückreiſe nach Madrid auf 1 + Gd. . 
der Caſtilianiſchen Eiſenbahn unterbrochen, und ift nach San Sebaſtian 89 rag fh er 1000 Etr. Roggen. — U e 
umgekehrt. Auch in der Feſtung Santonna, unweit San Sebaſtian, 85 
iſt ein Aufſtand ausgebrochen. — Geſtern fand ein großes Meeting 7 

Berliner Börse vom 23, Neplember 1868. 


der in London wohnenden Franzoſen ſtatt, in welchem beſchloſſen wurde, 
Tonds und Seld-Oourss. 


den Jahrestag der Proclamation der Republik zu feiern, und eine 
National- Aſſociation zur Förderung der Principien von 1792 zu 
gründen. (T. B. f. N.) 


Kisonbakn-Starm-Astien. 
| Dividende pro 188. 1887, 


London, 23. Septbr, Aus New⸗Nork vom 22. d. wird pr. atlant. Kabel dito 1887.68 0 10 81 be 
emeldet: In Camilla im Staate Georgien hat ein ernſter Conflict zwiſchen en 188 4% 8 100. 
eißen und Negern ſtattgefunden. Die Weißen gehörten der demokratiſchen alte 14 180 132 br. 

Partei an, die Neger der radicalen. Von den Negern find viele getödtet.. de E 4 N 

— Die Legislatur des Staates Alabama hat den Präſidenten um Entſen⸗ = 1 dito 8 5 1% ba. B. 

dung von Truppen zur Aufrechterhaltung der Ordnung erſucht. (W. T. B.)] Alt 1 E27 e ie 100% ba. G 

nuldscheine| 31 g 5 r 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. äm-Anl. von 1880 8 z |.$ 1 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) PT ee Breslan- 2% 8, e e 
Paris, 23. Septbr., Nachmittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: 3proc. Rente 8 Pommsrsche . » 5 9 40 113 55 = 

68, } 68, 87%. Italien. 5proc. Btente 51, 50. Oeſter.] 3 $Posensche ... & a 109 Br. 

Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 552, 50. dito ältere Prioritäten 258, —. dito E 2 Atto & 8 1% d 

neuere Prioritäten 256, —. Credit⸗mobil.⸗Actien 272, 50. Lombard. Eifenb.: | & "Bshiesieche ., . 4 ne Pi I 

Actien 408, 75. dito Prioritäten 216, 50. 6proc. Ver. St. pr.! (un: | Tar. u. N erst. 15 13 bz. 

geſt) 82%. — et. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94% gemeldet. S Nyosnssche 5 „ J 0. 

Lonvon, 23. Septbr., Nachmitt. 3 Uhr. Shlusskourie: Kontos 8 5 Wer 1% 133 . 8. 

Iproc. Spanier 32. e dec. Rene 51.  Lombarben 16 5. teen ee |? e 

Mexicaner 14%. Sproc. Ruſſen 88%. Neue Ruſſen 88%. Silber 60 7. Janke j : 27 1 a u 

Türkiſche Unleibe von 1865 38 7%. Sproc. Rumäniſche Anleihe 80%. Sproc. | Lawisd'or 112% Faid Bi, 68 , ball: . 1 7 . br. e. 

Derein, Staaten⸗Anl. pr. 1882 72. Goldk. 8. 10 6. gase Bxn. 52% ba 1 / 13 IIN6ABTASCH, ba. 
Frankfurt a. M., 23. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß: Tunlüzdische Vonde. 11 . 3 N Bi: E 

Courſe: Wiener Wechſel 103. Oeſterreichiſche National » Anleihe 52 .] Hoster 111 41 Bi 1 8% 6 e 

6% Berein, St.⸗Anl. pr. 1882 76. Hell. Buse hege 133% Br. Baierfhe] aus Mat-änl, J Mer“ & 1087787 * 

VrimsAnl, 102% Br. 1884er Lose —, 1868er Looſe 72. 1864er Kopie] a 40 2 e. 

94%, e 72, Ruf. Bodenkredit —. Lembarden 189. Türken —. do Nad ri | 9 115 7 1 
uß matt. = 6% 7% 4 bz 
Antwerpen, 23. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum: Markt. | Bag gl. 2. 184% e 

(Schluß⸗Bericht.) Aufgeregt. Raffinirtes, Type weiß, loco 50, per October dito Poln.-Sch.-Obl, | Poren 4% 40 rk un ka 

50, pr. Robember-December 50%. üito Lige.-Pfandbr, Iorareohau Wirt 8% 4 h ad de 


Wien, 23. Septbr., Abends. e e.] Credit⸗Actien 205, 20. bein, 681. a Ba Fl. 
F 


252, 90. Gali⸗ 


ier 205, 75. Napoleonsd'or 9, 24%. Lombarden 183, 40. Matt. Kurhess,40 Thlr. Ob. — dr } 
Hamburg, 23. Sept., Nachmutags 2 Uhr 30 Min. [(Schluß⸗Courſe.] ls * 18 B, 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 8674, National⸗Anleihe 54. Oeſterr. ab 8 3 1 5 8. 
Credit⸗Actien 89%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 71. Staatsbahn 547. Utz Märkische r Bann 1 7 116% 6. 
Lombarden 400. Italieniſche Renie 50%. Vereins⸗Bank 111%, Nord⸗ ko Ta Ton, 11 it K.. 
deutſche Bank 125%. Mbein. Bahn 115%. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 113%, Ae 5" Ta e en 
Finnländiihe Anleihe 79%, 1864er. Ruſſiſche Prämien⸗Anleite 110. 1866er | ande . en. a 4 27, 0. 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleide 109. Gyrdc. Verein. St.⸗Anl. vr. 1882 69. ao l . an 
Disconto 1% pCt. Anfangs höher, dann durch Realifirungen gedrückt. Alto Iköhigsberger A 790 6% 4 1118 
Hamburg., 23. Sept., acm. 2 Uhr 30 Minuten. Gerreide markt.] Fer 151 Luxemburger 3. - 7, 8 08% @ 
Weizen und Roggen loco feit, aber ruhig. 219% auf Termine feſt, Roggen 10 1501 F 8 MN 
ſtille. Weizen pr. Septbr. 5300 Bin, netto 134 Bankothaler Br., 1 1 10 J. Preuse, Bank All 8% 25 183 ba, 
br. Sept. October 128% Br. 12744 Gd. pr. October⸗November 124 Br., 0 gerd. e Thüringer Bank] ©. % ie 8 e v. 
123% Gd. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd. Brutto 94½ Br., 93½ Gd.,, ads W. Nr. Weimar u... 4% if dz. G. 
pr. Sept.⸗Octbr. 94 Br., 93 Gd., pr. Octbr.⸗Nopbr. 93 Br., 92 Gd. Hafer | Sat. Carte. — 1 
ſehr ftille, Rap dl loco 20%, pr. Sept. Jerbr. 20%, pr. April⸗Mai 21 . t ar ie Bert. Bard ds e „ 8 Ian ma 
Spiritus unverändert, pr. Septbr. zu 28 angeboten. Kaffee lebhafter, dio eburm,Creäb.A] „ % 2 na 
verkauft 5600 Sack Diverſe ſchwimmend. ink feſt. Petroleum höher „et I. 2 * 5 2 un & 
bei geringem Umſatz, loco 13%, pr. October 13%, Wetter regneriſch. r Pas em-; . 16% be 
Etverppol, 23. Sept., Mittags. Daumwolte: 10,000 Ballen Umſatz. Alto ST Ri ee Gonfor Grodb. A. 44 16% b. 6. 
Middling⸗Orleans 10%. Middling⸗Amerikaniſche 10, Fair Dhollerab 7%. dite 41923 Fee, on 15 F f KT 
Miodling fair Phollcrah 7%. Good middling Dhollerab 7. Bengal —. * N 01 aner Eden., “ s t 18 erde 
Fair Bengal 6%. Fine Bengal —. ew fair Oomra 7%. Good fair Alte ei b 6 [Gest. — %, & * 90% 490 ba. 
Dora 7%. Bernam 10%, Smyrna 8. opptiihe 11%. Savannab —. 4e U R. | Bank- V, % , Jh . 
ee Sector es. Fehr | | 92 
(Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ Aden. . 91, gar. 497% B. deve fe 55 8 3 424% bs. 0. 
lation und Export 2000 Ballen. Import 7594 Ballen amerikaniſche. Preiſe] Nals. Made-R. gar, ahnt et. bu BD: v. Misentalır 1, I Ich, ot. ba. 


irregulär. 0 
New⸗Nork, 23. Sept., Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel.) Wechſel 
auf London in Gold 108%. Goldagio 42%. Bonds NE . 1885 Bonds 
111. 1904er Bonds 104%. Illinois 143%. Erie 48 ,. Paumwolle 25%, 
Petroleum 32. Mebl 8 D. 25 C. 5 
Paris, 23. September, Nachmittags. Rüb ö] pr. September 82,00, pr. 
November⸗December 52, 00. Mehl pr. September 74, 50, pr. November⸗ 
December 84, 75. Spiritus pr. September 75, 50. — Wetter ver⸗ N 
änderlich. ‘= 73 Ear, feinſter 1—2 Sgr. über N 
London, 23. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde Zufuhren ] gut beachtet, pr. elbe 53 
feit letztem Montag: Weizen 5830, Geyſte 4720, Hafer 24,440 Quar⸗ feinste Sorten bezahlt. — 
ters. In Weizen nur Detailgeſchaft. Preiſe nominell unverändert. Gerſteſ pr. 50 Pfd. Sgr., feinſte Sorten über Notiz dez 
ruhig. Hafer matt, bei weichender Tendenz 5 Erbfen geſucht. — Wicken beach Pfund 54 
Amſterdam, 23. Septbr., Nachmittags + Ahr 30 Min. Getreidemarlt 
(Schlußbericht!. Weizen ſtille. Roggen feſt, pr. October 205, pr. März 
205. Raps pr. November 53%. Rüböl pr. September⸗December 30%, 
pr. Mai 32%. — Trübes Wetter. 


Amſterdam, 23. Sept. In der heute ſeitens der niederländiſchen Hans 
delsgeſellſchaft zu Amſterdam abgehaltenen Kaffee⸗Auction wurden 122,162 
Ballen Java und Padang verkauft und zwar wurden folgende Preiſe erzielt: 

In Amſterdam lagernd: i 
Nr. 1 767 B. Java Preanger, gelblich 44% c. (Taxpreis 44% c.) 
Nr. 3 2971 B. do. do., blank, etwas gelblich, einz. dürr 37% o. (Tax⸗ 


Nr. 21 2671 B. do. 


# Breslau, 24. Septbr. Der Geſchäftsverke i 
15 ae ren 


— Oelſaaten bei etwas reichlichen Offerten reiſe unverändert. — Lu⸗ 
pinen vernachläſſigt, 42 — 48 Sgr. pr. 90 ben — Bohnen waren 
gefragt pr. 90 Pfund 85—94 Sgr. — Schlaglein in matter Stimmung. 
— Rapskuchen unverändert, 61—63 Sp; pr. Eine, — Mais (KRuku⸗ 
ruz) wenig angeboten, 68 bis 73 Sgr. pr. Itnr. 


Für Groffiften, . 


wie auch für die Herren Materialwaaren » Händler empfehle ich prima 0 


Waſcheryſtall⸗Pulver, das Beſte, was darin exiſtirt, in Fäſſern von 1 b 
10 Lan 5 Thlr. pro Ctr. in loſer Ay i 3 


Franz Darre in Breslau. 


. preis 38 e.) 
Malang, grün, einz. rue und weiß, 29 J e. (Tax⸗ 
} reis 30c, 
do., grün, ziemlich fuchſig, einz. weiß 29%c. 


Nr. 25 3748 B. do. 
h ee de e ee Verantworllicher Redacteur: Dr. Stel i 
29 2506 B. do. do., blaß, etwas bunt, einz. dürr e. (Zap N 0 : Dr. Stein. 
je 8 preis 32e) Drud von Graß. Baeth b. Komp. (MB. Ariebric) in Breälan, 


